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Spannung pur: Saisonauftakt des ADAC GT Masters auf dem 
Lausitzring  
 

 Audi-Asse Patric Niederhauser und Kelvin van der Linde als Titelverteidiger 

 Starkes Starterfeld mit mehr als 30 Supersportwagen 
 
München. Die Jagd ist eröffnet: Schaffen die Audi-Piloten Patric Niederhauser (28/CH) und Kelvin van 
der Linde (24/ZA, beide Rutronik Racing) als erste Fahrer überhaupt die Titelverteidigung im ADAC GT 
Masters, oder schlägt die Konkurrenz zurück? Auf dem Lausitzring startet am kommenden 
Wochenende (31. Juli bis 2. August) die erste Runde der hart umkämpften GT-Rennserie mit mehr als 
30 Supersportwagen. Die Rennen werden Samstag und Sonntag ab 13.00 Uhr live von SPORT1 
übertragen. Außerdem sind sie online im Livestream auf sport1.de, adac.de/motorsport und 
youtube.com/adac zu sehen. 
 
Keyfacts, DEKRA Lausitzring, Klettwitz, Saisonrennen 1 und 2 von 14 
Streckenlänge: 3.478 Meter 
Layout: 12 Kurven (5 Rechts-, 7 Linkskurven), gegen den Uhrzeigersinn befahren 
Sieger 2017, Rennen 1: Robert Renauer/Sven Müller (Precote Herberth Motorsport-Porsche 911 GT3 
R) 
Sieger 2017, Rennen 2: Ezequiel Perez Companc/Mirko Bortolotti (GRT Grasser Racing Team-
Lamborghini Huracán) 
ADAC GT Masters auf dem Lausitzring im TV: Übersicht über die TV-Sendezeiten im Anhang. 
 
Das ist neu in 2020 
Der spektakulärste Neuzugang im Starterfeld ist der Bentley Continental GT3 von T3-HRT-
Motorsport. Mit einem weiterentwickelten Fahrzeug treten die Mercedes-AMG-Teams an. Auf die 
Evo-Version des Rennwagens aus Schwaben setzen HTP-Winward Motorsport, das Team Zakspeed 
BKK Mobil Oil Racing sowie Toksport WRT. Mit dem Team WRT aus Belgien debütiert eines der 
international erfolgreichsten GT3-Teams im ADAC GT Masters. Nach Gaststarts im vergangenen Jahr 
bestreiten Toksport WRT und SSR Performance mit einem Porsche 911 GT3 R ihre erste komplette 
Saison in der Serie. Reifenpartner Pirelli rüstet das Feld in diesem Jahr mit neuen Pneus aus. 
 
Die Stars im Feld 
Das ADAC GT Masters beeindruckt auch 2020 mit einem hochkarätigen Starterfeld und Piloten mit 
Formel-1- und IndyCar-Erfahrung und Sportwagen-Assen. Mit den Titelverteidigern van der Linde und 
Niederhauser sind mit Maximilian Götz (34/Uffenheim, HTP-Winward Motorsport), Daniel Keilwitz 
(30/Villingen, Team Zakspeed BKK Mobil Oil Racing), Christopher Mies (31/Heiligenhaus, Montaplast 
by Land-Motorsport) und Robert Renauer (35/Jedenhofen, Precote Herberth Motorsport) insgesamt 
sechs Ex-Meister am Start. Mit Maro Engel (34/Monte Carlo, Toksport WRT) und Raffaele Marciello 
(25/I, HTP-Winward Motorsport) treten zwei Sieger des FIA GT World Cup im ADAC GT Masters an. 
Gleich sechs Hersteller – Audi, Bentley, BMW, Lamborghini, Mercedes-AMG und Porsche – schicken 
rund 20 Werksfahrer an den Start. Auf der Fahrerseite gibt es insgesamt mehr als 15 Neulinge, 
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darunter Porsche-Werksfahrerin Simona de Silvestro (31/CH, Küs Team75 Bernhard) und DTM-
Rennsieger Joel Eriksson (22/S, Schubert Motorsport). 
 
Die Favoriten 
Aufgrund der hohen Leistungsdichte im ADAC GT Masters ist ein Favorit kaum auszumachen. Beim 
offiziellen Vorsaisontest lagen teilweise mehr als 20 Fahrzeuge innerhalb einer Sekunde. Die absolute 
Bestzeit gelang beim Test Raffaele Marciello im Mercedes-AMG, mit Titelverteidiger Kelvin van der 
Linde (Audi) und Porsche-Pilot Sven Müller (27/Bingen, Precote Herberth Motorsport) folgten knapp 
dahinter Piloten zweier weiterer Marken. Auch der Blick in die Statistik unterstreicht, dass der 
Lausitzring ein Garant für abwechslungsreichen Motorsport ist. Bei den bisher dort vom ADAC GT 
Masters ausgetragenen 22 Rennen haben sich sechs verschiedene Marken in die Siegerliste 
eintragen können.  
 
Die Lokalmatadore 
Der Lausitzring gilt als Heimstrecke von BWT Mücke Motorsport. Die Berliner setzen in dieser Saison 
zwei Audi R8 LMS ein. Doch für drei der vier Piloten des Rennstalls ist das Auftaktwochenende auch 
das Heimspiel: Stefan Mücke (38) kommt ebenso aus Berlin wie Serienneuling Mike Beckhusen (20). 
Beckhusen teilt sich den zweiten R8 LMS des Teams mit Igor Walilko (22/PL), dessen Heimatstadt 
Zielona Góra 150 Kilometer vom Lausitzring entfernt ist. Auch T3-HRT-Motorsport aus Radebeul hat 
nur eine kurze Anreise zum Kurs in Brandenburg. 
 
Die Strecke 
Der Lausitzring gehört erstmals seit 2017 wieder zum Kalender des ADAC GT Masters. Die 3,478 
Kilometer lange Strecke setzt sich aus Teilen des Ovalkurses und aus Abschnitten im Infield 
zusammen. Die Rennen auf dem Lausitzring finden ohne die Beteiligung von Zuschauern nach einem 
vom ADAC GT Masters entwickelten und behördlich genehmigten Hygiene- und 
Infektionsschutzkonzept statt.  
 
ADAC GT Masters eSports Championship 
Die ADAC GT Masters eSports Championship trägt am Samstag ab 18.30 Uhr das erste von acht 
Saisonrennen aus. 20 Teilnehmer und vier Gaststarter messen sich dabei auf der digitalen Version 
des Lausitzrings. Insgesamt geht es in der Saison um ein Preisgeld von 80.000 Euro. Das Rennen wird 
im Livestream auf youtube.com/adac und auf adac.de/motorsport übertragen. 
 
Stimmen vor dem Rennwochenende 
Kelvin van der Linde (Rutronik Racing, Audi R8 LMS): „Ich fahre schon viele Jahre im ADAC GT 
Masters, bin aber bisher noch nie zwei Jahre hintereinander mit dem gleichen Teamkollegen und 
dem gleichen Team gefahren. Das ist jetzt anders. Ich sehe das als sehr positiv, denn wir können da 
weitermachen, wo wir vergangenes Jahr aufgehört haben. Wir haben eine tolle Mannschaft und ein 
sehr gutes Paket. Das Ziel ist ganz klar: Wir wollen gewinnen.“ 
 
Patric Niederhauser (Rutronik Racing, Audi R8 LMS): „Der Punktestand ist bei allen wieder null, 
jeder hat die gleichen Chancen. Die Titelverteidigung ist ganz klar unser Ziel, aber wir wissen 
natürlich auch, wie hoch das Niveau ist. In diesem Jahr ist es gefühlt sogar noch höher als in den 
Jahren zuvor. Natürlich braucht es auch etwas Glück, aber wir sind gut gerüstet.“ 
 
Termine ADAC GT Masters 2020, vorbehaltlich behördlicher Genehmigungen 
31.07. – 02.08.2020 Lausitzring 
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14.08. – 16.08.2020 Nürburgring 
18.09. – 20.09.2020 Hockenheim 
02.10. – 04.10.2020  Sachsenring 
16.10. – 18.10.2020 Red Bull Ring (A) 
30.10. – 01.11.2020 Circuit Zandvoort (NL) 
06.11. – 08.11.2020 Motorsport Arena Oschersleben 
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